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Lageplan M 1:500

BEBAUUNGSPLAN DER ORTSGEMEINDE BETTENFELD
TEILGEBIET "TIESENGARTEN", 1. ÄNDERUNG

Übersichtskarte M 1:5.000

Verfasser:

5. Sonstige Planzeichen

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB §§1 bis 11 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB §16 BauNVO)

Bestandsplan Naturraum, M 1:1.000

0,672 x 1,135 = 0,76 m²

zum Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

Planfassung:

Stand: 04.07.2013

in der Verbandsgemeinde Manderscheid

Bebauungsplan der Ortsgemeinde BETTENFELD

Bereich " Tiesengarten", 1. Änderung

Legende:

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, Seite 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, Seite 1509).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I, Seite 132), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I, Seite 466).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I, 1991 Seite 58), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, Seite 1509).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.1998 (GVBl. Seite 365), zuletzt
geändert durch Artikel 47 des Gesetzes vom 09.03.2011 (GVBl. Seite 47).

in der Fassung der Bekanntmachung 24.02.2010 (BGBl. I, Seite 94),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.01.2013 (BGBl. I, S. 95).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002 (BGBl. I, Seite 3830), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27.06.2012 (BGBl. I, Seite 1421).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBl. I Seite 2542), zuletzt
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21.01.2013 (BGBl. I, Seite 95).

vom 28.09.2005 (GVBl. Seite 387), geändert am 22.06.2010 (GVBl. Seite 106).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.01.2004 (GVBl. Seite 53), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 23.11.2011 (GVBl. Seite 402).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, Seite 2585), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.04.2013 (BGBl. I, Seite 734)

in der Neufassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 (GVBl. Seite 153),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.05.2013 (GVBl. 139).

in der Fassung vom 01.08.1977, zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 20.03.2013 (GVBl. Seite 35).

in der Fassung vom 28.06.2007 (BGBl. I, Seite 1206), zuletzt geändert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBl. I, Seite 2585).

vom
18.09.1984 (GVBL. 1984, Seite 195), geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 16.12.2002 (GVBl. Seite 481).

vom 23.03.1978 (GVBl. 1978, Seite 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
28.09.2010 (GVBl. Seite 301).

WA Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Erklärung am Beispiel:

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 uns 23 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Art und Maß der baulichen Nutzung

MD Dorfgebiet (§ 5 BauNVO)

WA

II

Allgemeine Wohngebiete (§4 BuNVO)

Grundflächenzahl mit Dezimalzahl ; Geschossflächenzahl mit Dezimalzahl als Höchstmaß

Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß ; offene Bauweiseo

oII
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,den

von jedermann eingesehen werden kann.

Dienststunden .......................................................

...................... ist am ....................... gem. § 10 BauGB

des Anzeigeverfahrens vom ..................... bis

Kreisverwaltung vom ................... / die Durchführung

Die Genehmigungsverfügung der ADD / der

ortsüblich bekannt gemacht worden mit dem

Hinweis, daß der Bebauungsplan während der

Mit dieser Bekanntmachung wurde der

RECHTSVERBINDLICH

Stadt-/Gemeindeverwaltung

Bebauungsplan

Der Ortsbürgermeister

,den

Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen

dem Willen des Gemeinde/Stadtrates sowie die

zeichnerichen Inhalts dieses Bebauungsplanes mit

Die Übereinstimmung des textlichen und

Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes

werden bekundet.

Ausfertigung

die von der Planung berührt werden, bei der

Planaufstellung beteiligt worden sind, sowie gem.

§ 3 Abs. 1 BauGB den Bürgern Gelegenheit zur

Äußerung und Erörterung gegeben wurde.

Stadt-/Gemeindeverwaltung

Stadt-/Gemeindeverwaltung

Dieser Bebauungsplan einschließlich der Text-

festsetzungen ist gem. § 11 (3) BauGB am

....................... bei der Aufsichts- und Dienstleistungs-

direktion (ADD) Trier / Kreisverwaltung ..........................

Verletzungen von Rechtsvorschriften werden

zum ........................ nicht geltend gemacht.

Verletzungen von Rechtsvorschriften wurden bis

,den

Im Auftrag

nicht geltend gemacht.

,den

,den

§ 24 der Gemeindeordnung von Rheinland-Pfalz

Der Stadt-/Gemeinderat ........................................

hat am ..................... den Bebauungsplan gem.

vom 31.01.1994 und gem. § 10 BauGB als Satzung

,den

BESCHLOSSEN

Stadt-/Gemeindeverwaltung

angezeigt worden.

Stadt-/Gemeindeverwaltung

,den

Az.:

GENEHMIGT

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) Trier

Dieser Bebauungsplan einschließlich der Text-

festsetzungen ist gem. § 11 (1) BauGB durch

Verfügung vom .......................

Stadt-/Gemeindeverwaltung

/ Kreisverwaltung

,den

§ 3 (2) BauGB auf die Dauer eines Monats in der

Textfestsetzungen hat mit der Begründung gem.

Zeit vom ................... bis ................... zu jedermanns

Einsicht öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der

Auslegung wurden am ................... mit dem Hinweis

ortsüblich bekannt gemacht, daß Bedenken und

Anregungen während der Auslegefrist vorgebracht

werden können.

Die Planunterlage erfüllt die Anforderungen des § 1 der Plan-

zeichenverordnung, (Stand der Planunterlage Juni 2013).

Dieser Bebauungsplanentwurf einschließlich derDer Stadt-/Gemeinderat hat am ................... gem.

§ 2 (1) BauGB die Aufstellung dieses Bebauungs-

Am ................ wurde dieser Bebauungsplanentwurf

gebilligt und seine Offenlegung gem. § 3 (2) BauGB

beschlossen, nachdem die in Betracht kommenden

Träger öffentlicher Belange und Behörden und Stellen,

planes beschlossen.

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (private Erschließung)

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abs. 6 BauGB)

Bettenfeld

Ligusterhecke
(Ligustrum vulgare)

(Ligustrum vulgare)
Ligusterhecke

(Ligustrum vulgare)
Ligusterhecke

Ligusterhecke
(Ligustrum vulgare)

(Carpinus betulus)
Hainbuchenhecke

(Picea abies)
Einzelbäumen
Fichtenhecke mit

5 Obstbäume

Obstbaum

6 Obstbäume

4 Obstbäume

Fichtenhecke
(Picea abies)

Ligusterhecke
(Ligustrum vulgare)

Thuja-Baum

Thuja-Baum

Walnussbaum
(Juglans regia)

(Castanea)
Kastanienbaum

3x Duglasie
(Pseudotsuga menziesii caesia)

(Picea abies)
Fichte

3-reihige Feldhecke bestehend aus:
Weißdorn (Crataegus); Hundsrose (Rosa - canina),
Schwarzer Holunder (Sambucus - nigra),
Gemeiner Schneeball (Viburnum - opulus),
Roter Hartriegel ( Cornus alba)
Haselnuss (Corylus - maxima 'Purpurea')

Einzelbäume:
Vogelkirsche (Prunus avium)
Ahorn ( Acer)
Eiche (Fraxinus)
Esche (Sorbus)

(Picea abies)
Fichtenhecke

(Apfel/Birne)

(Apfel/Birne)

(Apfel/Birne)

oII

0,8

MD

0,4

Rechtsgrundlagen:

1. Baugesetzbuch (BauGB)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO)

3. Planzeichenverordnung (PlanzV 90)

4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO)

5. Gesetz für die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

6. Bundesimmisionsschutzgesetz (BImSchG)

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

8. Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG)

9. Landeswassergesetz (LWG)

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

11. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO)

12. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG)

13. Bundesfernstraßengesetz (FStrG)

14. Landesverordnung über Camping- und Wochenendplätze (Camping- und Wochenendplatzverordnung)

15. Denkmalschutzgesetz (DSchG)

&

-

-
-

-

-
-

Wasserwirtschaft

Kanalsanierung
Wasserbau

Straßenbau
GIS Systeme

-

-
-

Industriebau

Bauleitplanung

Abwassertechnik
Wasserversorgung

Ing.-Vermessung

SiGe-Koordination
Konstr. Ingenieurbau

Eichenstraße 45
fax: 0 65 71/90 25-29

page: www.reihsner.de

54516 Wittlich

mail: info@reihsner.de
fon: 0 65 71 / 90 25-0
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